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Die Künstlerin war unter den ersten, die 1947
in der wiedereröffneten Dresdner Kunstakade-
mie ihr Studium aufnahmen. Zu ihren Lehrern
gehörten Wilhelm Rudolph und Hans Grundig.
Aber nicht nur Dresdnerisches findet sich in
ihren Bildern. Denn zum „Fundus“ ihres
Schaffens gehört auch ihr Geburtsland Ru-
mänien, wo sie 1924 in Brasov (Kronstadt)

zur Welt kam und aus dem die Familie 1944
nach Deutschland flüchtete. Die Landschaf-
ten aus Rumänien, Tiere – ihr Vater war Tier-
arzt –, Bäume haben sie ein Leben lang inspi-
riert. Später natürlich Dresden. Und in letzter
Zeit kamen ferne Landstriche und ihre Le-
genden oder auch moderne Utopien wie die
von Erich Däniken als Inspirationsquellen für
ihre Malerei hinzu. Maria Adler-Krafft inter-
essiert beim Malen ihrer farbkräftigen, poeti-
schen Bilder mit pastosem Farbauftrag heute
kaum eine „realistische“ Abbildung des Vor-
gefundenen. In ihren neueren Bildern paaren
sich das Interesse am Wesen der Dinge mit
einer gehörigen Portion Phantasie. Hinter al-
lem Phantastischen steht aber immer auch
die reale Welt mit ihren Menschen, ihren Ge-
schichten, ihrer Natur. Zu den Landschaften,
Stillleben, Akten oder Porträts sind in jüngerer
Zeit viele Sinnbilder und  malerische Phan-
tasmagorien gekommen. 

Dr. Ingrid Koch, Dresden

Ausstellung im Foyer und in der 4. Etage
der Sächsischen Landesärztekammer,
17. November 2004 bis 16. Januar 2005
Montag bis Freitag,
9.00 bis 18.00 Uhr
Vernissage: Donnerstag,
18. November 2004,
19.30 Uhr

Maria Adler-Krafft 
Alles ist Leben – Leben ist alles Ausstellung

Neue Ausgabe: Duden – 
Die deutsche Rechtschreibung
23. Auflage.
1156 Seiten. Gebunden.
ISBN 3-411-04013-0
Ladenpreis 20,00 €
Dudenverlag Mannheim, Leipzig,
Wien, Zürich 2004
Buch plus CD-ROM 
(PC-Bibliothek Express)
für Windows und Apple Macintosh
ISBN 3-411-70923-5
Ladenpreis 25,50 €

Das seit fast 125 Jahren wichtigste deutsche
Nachschlagewerk zur Klärung orthografi-
scher Zweifelsfälle, „Duden – Die deutsche
Rechtschreibung“, erscheint in 23., völlig
neu bearbeiteter und erweiterter Auflage. Mit
erstmals 125 000 Stichwörtern ist die 23. Auf-
lage des Rechtschreibdudens der umfang-
reichste Duden, den es je gab. 5 000 neue Wör-

ter sind zusätzlich
in die Neuauflage
aufgenommen wor-
den. Zu den Neu-
lingen gehören bei-
spielsweise Billig-
flieger, Dosenpfand,
Fotohandy, googeln,
Ich-AG, Minijob
und Sars. Der Stich-
wortbestand der
Vorgängerauflage

wurde sorgfältig überarbeitet und aktuali-
siert. So dokumentiert der „gelbe Klassiker“
nicht nur den aktuellen Wortschatz, sondern
auch ein gutes Stück Zeitgeschichte.

Die 23. Auflage des Dudens vermittelt die
neue Rechtschreibung, die laut Beschluss der
Kultusministerkonferenz vom Juni 2004 ab
August 2005 für Schulen und Behörden
allein verbindlich sein wird. Alle neuen

Schreibungen, Worttrennungen und Regeln
sind – weiterhin – rot hervorgehoben und so
auf den ersten Blick erkennbar. Über die wich-
tigsten Regelergänzungen, die im Wesent-
lichen zu mehr Wahlmöglichkeiten bei der
Groß- und Kleinschreibung sowie bei der
Getrennt- und Zusammenschreibung führen,
informiert der Duden auf einer Sonderseite.
Mit Erscheinen der Neuauflage weitet der re-
nommierte Wörterbuchverlag die Verfügbar-
keit seiner wichtigsten digitalen Wörterbuch-
substanz auf etablierte und zukunftweisende
technische Plattformen aus. So erscheint der
digitale Duden 2004 in der Softwarereihe
„PC-Bibliothek 3.0“ für Windows und Mac
OS 9 sowie in der Reihe „Office-Bibliothek
3.0“ für Linux und Mac OS X.

Knut Köhler
Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Buchbesprechung

Flüchtender Hirsch, 2002 Mexikanische Eindrücke, 2004


